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Die Fortführung der Sozialreform
Der Geſetzentwurf über die Alters und Jnvalidenverſicherung

der Arbeiter ſprachlich richtiger würde es allerdings heißen
Alters und Jnvaliditätsverſicherung wie er aus den Be
rathungen der Ausſchüſſe des Bundesraths hervorgegangen iſt
wurde von uns bereits in ſeiner Vollſtändigkeit abgedruckt
Dem Plenum des Bundesraths wird der Entwurf erſt im
Je dieſes Jahres zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden

ndeſſen verſichern die offiziöſen oder halboffiziöſen Blätter
bereits mit großer Beſtimmtheit daß erhebliche Aenderungen
im Plenum kaum vorgenommen werden dürften Dem
entſprechend wird denn auch die offiziöſe Aufforderung an
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer Rathſchläge aus ihren eigenen
Erfahrungen behufs Verbeſſerung der Vorlage zu machen
lediglich ſolche Dinge im Auge haben welche die techniſche Aus
führung der rechtlichen Vorſchriften betreffen nicht aber ein
ſchneidende und weſentliche Umgeſtaltungen des wie es ſcheint
von dem einen Faktor der Reichsgeſetzgebung nunmehr als end
giltig abgeſchloſſen angeſehenen Entwurfs

Es ſcheint ziemlich allgemein anerkannt zu werden und zwar
wie wir ausdrücklich zu bemerken nicht unterlaſſen wollen auch
in der ſogenannten Arbeiterpreſſe daß hinſichtlich der Or
aniſation und Verwaltung der zu begründenden Kaſſen die
orlage eine weſentlich verbeſſerte Geſtalt gewonnen hat Es

wird als eine Vereinfachung der Verwaltung angeſehen und
es ſcheint ein richtiger Weg zur Vermeidung mancher Miß
ſtände bei den Berufsgenoſſenſchaften zu ſein daß der Anſchluß
an die Berufsgenoſſenſchaften vollſtändig aufgegeben worden
iſt und daß ſtatt deſſen die n nach territorialen
Gebieten abgegrenzt werden ſoll Hinſichtlich der Beſtimmung
über die Beiträge iſt allerdings das Grundprinzip beibehalten
daß dieſelben zu je einem Drittel vom Arbeitgeber vom Arbeit
nehmer und vom Staate erhoben werden aber in der Höhe
des Beitrags hat eine Aenderung ſtattgefunden Urſprünglich
war beſtimmt daß bis zur Feſtſtellung eines andern Beitrags
jede Verſicherungsanſtalt für den Kopf und den Arbeitstag bei
verſicherten männlichen Arbeitern 4 Pf bei den verſicherten
weiblichen Arbeitern zwei Drittel dieſes Beitrages an Bei
trägen zu erheben hätte Hiernach würden bei männlichen Ar
beitern pro Kopf und Tag 2 Pf vom Arbeitgeber und 2 Pf
vom Arbeiter entrichtet werden was für das Jahr daſſelbe
u 300 Arbeitstagen angenommen einen Betrag von 6 Mſeitens des Arbeitgebers und 6 M ſeitens des Arbeiters aus

macht Nach den Beſtimmungen der neuen Vorlage ſollen die
Beiträge bis auf weiteres 21 Pf für Männer 14 Pf für
Frauen per Woche betragen Es iſt darunter der gemeinſame
oder geſammte Beitrag des Arbeitgebers und des Arbeiters
verſtanden ſodaß eine Ermäßigung des Beitrages um
12 Proz ſtattgefunden hat Jn Bezug auf die Carenzzeit
hat eine Aenderung nicht ſtattgefunden Auch die in Ausſicht
genommene Penſion ift unverändert es bleibt bei 120 M
jährlich Allerdings ſteigt dieſe Rente Sie ſoll in den erſten
15 Jahren jährlich um 2 M ſteigen ſodaß ſie nach 15 Jahren
150 M beträgt dann um 3 M jährlich ſodaß ſie nach
30 Jahren ſich auf 195 M beläuft von da ab endlich um

Halle a d Saale Freitag den 20

gale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Zweinndzwanzigſter Jahrgang
S mwz z r

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Hallemit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglichmit Ausnahee der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel iſt unterſagt

D

Penſion erhält bezieht jährlich 250 M Rente Daß aber nur
ſehr wenige dieſe höheren Sätze beziehen werden iſt ohne
weiteres klar da nur 70jährige Arbeiter Altersrenten beziehen

An dieſe beiden Dinge die geringe Höhe der Rente und die
hohe Altersziffer an welche der Bezug derſelben geknüpft iſt
wird ſich ohne Zweifel diejenige Kritik anklammern welche an
dem Entwurf aus den Kreiſen der Arbeiter geübt wird
Andrerſeits wird freilich auch in dieſen Kreiſen der Vorlage
inſofern eine bedingte Anerkennung geſpendet als die Ueber
tragung der Alters und Jnvaliditätsverſorgung an territorial
abgegrenzte Anſtalten als ein Vorzug gegenüber den Grund
zügen angeſehen wird Indeſſen iſt damit der volle Wunſch
dieſer Kreiſe noch nicht erfüllt Denn dieſer beſtände in der
Errichtung einer einzigen Reichsverſicherungsanſtalt innerhalb
welcher ſowohl die Vertreter der Arbeiter als auch der Unter
nehmer zur Prüfung von Anträgen auf Gewährung von Renten
Kontrolle der Renkenempfänger und Einziehung der Beiträge
vielleicht durch die Krankenkaſſen heranzuziehen wären Die

einzelſtaatliche Geſetzgebung Verwaltung und Oberaufſicht
hätten dabei gar nicht mitzuſprechen Wünſche dieſer Art
n allerdings eine Ausſicht auf Erfüllung vorläufig nicht

zu haben
Hinſichtlich der Jnvalidenrente iſt mit Recht hervorgehoben

worden daß ſie nach dem Entwurfe wohl nur in ſehr wenigen
Fällen überhaupt zur Auszahlung gelangen werde weil in allen
Fällen wo die Jnvalidität durch Erkrankung infolge eines
Betriebsunfalls eintritt anſtelle der Jnvalidenpenſion aufgrund
dieſes neuen Geſetzes die weſentlich höher bemeſſene Rente
aufgrund des Unfallverſicherungsgeſetzes eintritt

Trotz der großen wohl von niemand beſtrittenen Wichtigkeit
des Geſetzes über die Alters und Jnvalidenverſicherung der
Arbeiter hat daſſelbe weder dem Staatsrath noch dem Volks
wirthſchaftsrath vorher zur Prüfung vorgelegen Man hat
daraus den Schluß gezogen daß dieſe beiden Inſtitutionen
nunmehr als bedeutungslos gelten dürften Von anderer Seite
wird bemerkt daß der Staatsrath augenblicklich eines Vor
ſitzenden entbehrt und daß mit dieſem Umſtande ſeine Nicht
einberufung vielleicht in einem urſächlichen Zuſammenhange
ſtehe Auch will man wiſſen daß von den Handelskammern
amtliche Gutachten über den Entwurf eingefordert werden
ſollen Es bleibt abzuwarten ob das richtig iſt Die Maß
regel würde ſich jedenfalls durch ihre 3 i einpfehlen
Die Handelskammern namentlich der induſtriereichen weſtlichen
Provinzen würden ohne Zweifel in der Lage ſein aus dem
reichen T der Erfahrungen welche ihre Mitglieder
geſammelt haben müſſen werthvolle Beiträge zur Kritik des
Entwurfs beizubringen So viel ſcheint ſicher daß die Geſetz
ebung über die Alters und Jnvaliditäts Verſicherung der
rbeiter nunmehr ihrer Vollendung entgegenfieht Eine Mehr

heit im Reichstage iſt für den Grundgedanken des Entwurfs
vorhanden Die Frage kann wohl nur noch ſein wie und was
im einzelnen gebeſſert werden kann Aus früheren Erfahrungen
freilich möchten wir ſchließen daß nicht ſchon die nächſte Seſſion
die Vollendung des Geſetzgebungswerks bringen wird

Juli
4 d h ein Rentenempfänger welcher 44 Jahre lang ſeine
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Politiſche Ueberſicht
Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns geſchrieben

Paris 17 Juli
Glücklich ſind die Tage der Feſte vorüber und die Re

publikaner aller Parteien preiſen ihren glänzenden Verlauf
ihren großen moraliſchen Erfolg Mir ſchien die einſtige Be
geiſterung mit welcher in den erſten Jahren der dritten Republik
der Jahrestag des Baſtillenſturmes gefeiert wurde ſtark ver
raucht der alte Elan gelähmt und wenn eine Reihe neuer
Paradeſtücke wie das RieſenMaireBanket die Fahrt Carnots
durch das glänzende DoppelSpalier der Kavallerieregimenter
zum Schluß der großen Revue wenn die Enthüllung des
Gambetta Denkmals und des Tongking Helden Sergeanten
Robillot der heurigen Feier ein größeres Gepränge verliehen
ſo bewies wieder die Abweſenheit alles und jeden Enthuſiasmus
bei den ſtets ſymptomatiſchen Ovationen und Demonſtrationen
vor der Bildſäule der Republik und derjenigen der Stadt
Straßburg die diesmal geradezu in das Zerrbild pöbelhafter
Raufſcenen ausarteten daß das prunkende Feſtgewand nur die
innere Hohlheit des Ganzen verdeckte Daran vermögen alle
ſchönen Reden der Carnot und Floquet u a mitſammt ihrem
ewigen Phraſenreichthum nichts zu ändern Aber der äußerliche
Erfolg war ein guter und dieſer Schein ſcheint wenigſtens den
Vertretern Frankreichs in Parlament und Regierung wie der
Preſſe zu An Sie alle ſind des Lobes voll Deſto beſſer
für ſie Natürlich waren die aus allen Gegenden Frankreichs
zuſammengeſtrömten Bürgermeiſter entzückt von dem ihnen ge
wordenen Empfang und in der That haben ſie ehrliche Verſuche
gemacht die ihnen gewordene Einladung auch nachträglich zu
rechtfertigen Noch beim Deſſert von allerlei kleinen Separat
diners welche unter ihnen arrangirt wurden haben die Ver
treter zahlreicher Departements ihre alten Zwiſtigkeiten be
graben und beim ſchäumenden Becher eine Konzentrationsliſte
für die nächſten Wahlen aufgeſtellt So wenigſtens meldet die
wohlunterrichtete Preſſe Ob dieſes Wahlbündniß au désert des

etits diners dieſes allermodernſte Nachtiſch Kartell lange vori wird Doch was geht das uns an e inigkeit und
erſöhnlichkeit wäre um ſo lobenswerther als ſie in Paris ſelbſt

nicht allzuviel davon zu ſehen bekommen Bei dem großen
Feſte auf dem Stadthauſe ſahen und hörten ſie wie Darlot
der Präſident des Munizipalraths Carnot mit einer Anſprache
empfing in welcher er die Anweſenheit der erwählten Maires
von urd als einen Beweis der Sympathien des Landes
für Paris das noch immer ſeiner Freiheiten beraubt, hin
ſtellte von Paris das ein Recht hat dieſe von der
Republik zu erwarten und auf ſeine Regierung behufsLöſung diefer Aufgaben rechnet Es war Wer alte
nur etwas verbrämte Ruf Vive la Commune der da
an ihr Ohr ſchlug wie an das des verlegenen Präſidenten
der Republik Dieſer neigte leicht das Haupt und eilte
ohne ein Wort der Erwiderung an dem Sprecher des Ge
meinderaths vorüber Aber als wollten die Herren Bürger
meiſter das Fiasko der Demonſtrationen an der Straßbuürg
Statue wieder gut machen ſetzten ſie gleich darauf eine ganz
unzweideutige Kundgebung in Scene die gerade durch ihre
Spontanität am beſten bewies wie groß die Täuſchung wenn
man zu glauben beginnen wollte der alte Revan iſt ſei im
Erlöſchen Jm Saal den eben Carnot betreten trug Moulterat
von der Komiſchen Oper die Marfeillaiſe vor Ab der
Sänger die Tricolore ſchwenkend die Eſtrade betrat verſtummte
es plötzlich und das machte einen wunderbaren faſcintrenden
Eindruck all das Geſumſe und Gemurmel der Tauſenden

Goktlieb viller
Naturdichter aus Anhalt Köthen

Von Ernſt Behr
L

Wie man ſich ſonſt gegen einen h dankbar
erzeigt daß er uns treffliche Poeſien liefert ſo muß
man es hier der Poeſie recht lebhaft verdanken daß ſie
uns mit einem wackern Menſchen bekannt macht

Goethe
Seit Schliemann durch ſeine Ausgrabungen in Jlios und

Mykenä ſo hohen Ruhm gewonnen hat und ſelbſt goldenen
Medaillen nicht entgangen iſt hat man die Rentabilität ſolcher

Thätigkeit auch in weitern Kreiſen ſchätzen gelernt und mit
großem Eifer gräbt man jetzt nicht nur Städte und Schmuck
gegenſtände aus ſondern ſogar Theaterſtücke längſt begrabene
und vergeſſene kommen wieder ans Licht dank den archäologiſchen
Talenten gewiſſer Direktoren ja man gräbt als ob die liebe
Gegenwart deren nicht genug hätte ſelbſt Dichter aus ob ſie
es auch noch ſo ſehr verdienen im Staubgrabe der Vergeſſen
heit weiter zu ſchlummern

Dichterfürſten ſind leider allgemein bekannt und bedürfen
nicht erſt des Entdeckers dafür findet man aber von Zeit zu
Zeit einen Poeten der zwar kein Schiller oder Goethe war
der aber immerhin ganz bemerkenswerthe und hiſtoriſch
intereſſante Gedichte geliefert hat

Es könnte ſonderbar erſcheinen daß der Verfaſſer nach dieſen
Erörterungen und ihnen gleichſam zum Trotz es unternimmt
in dieſem Artikel gleichfalls eine ſolche Ausgrabung ins Werk
zu ſetzen zumal da der zur Auferſtehung Berufene keineswegs
ein bisher unbekannter Genius iſt Zwei Umſtände jedoch
dürften trotzdem der Arbeit eine Berechtigung geben und für
unſern längſt vergeſſenen Poeten Intereſſe erregen nicht ſeine
Schöpfungen ſie ſind mit Recht verweht und vergangen wohl
aber der Mann ſelbſt ſein Werden und Weſen und dazu die
tauſendfachen Berührungen mit mancherlei Größen ſeiner Zeit
Größen der Welt und Größen des Geiſtes die er in dem
Wanderleben das er führte kennen zu lernen das Glück hatte
Wie ſie ſich ihm gegenüber gaben wie er ſie beobachtete wie
ſie ſich in ſeinem etwas kanadiſchen Sinne ſpiegeln das macht
es noch jetzt dankenswerth einmal ſein Leben und Wirken der
ſo anders gearteten Jetztwelt vorzuführen

licher Weiſe über ſich Nachricht gegeben und der ganze Ton
derſelben iſt ein ſolcher daß man ſeinen Berichten wohl
unbedingt Glauben ſchenken darf Dank einer gütigen Fügung
aber beſitzen wir über dieſe Biographie und die ihr beigegebenen
Gedichte eine Beſprechung in der Jenaiſchen Allgemeinen
Literaturzeitung die keinen geringern zum Verfaſſer hat als
Goethe ſelbſt

Aus niedrigſtem Stande hervorgegangen ſein Vater
Hansjürge Hiller war Fuhrmann in Landsberg bei Leipzig
erveichte es Gottlieb Hiller durch ſein Talent und nicht
ohne Unterſtützung des Glücks ein in Deutſchland von der
Elbe bis zur Donau bekannter und gern geſehener Dichter zu
werden und das in einer Zeit da die Romantik in der
deutſchen Poeſie blühte da Goethe und Schiller auf dem
S ihres Schaffens ſtanden

Die Jugend die der 1778 geborene Hiller in dem kleinen
Köthen der Hauptſtadt des Fürſtenthums AnhaltKöthen ver
lebte war eine ſo durchaus traurige und elende daß es als
wunderbar anzuſehen iſt wenn ſich ſein Geiſt aus dieſer
Atmoſphäre des Schmutzes und der Niedrigkeit emporrang
zum Dienſte der Muſen Durch die Armuth ſeiner Eltern
einfacher Tagelöhner wurde er gezwungen von früh auf
thätige Hilfe zu leiſten er mußte Acker graben Aehren leſen
Holz ſpalten und im ärgſten Wetter Botengänge laufen So
blieb ihm nur der Winter für den Beſuch der Schule und
auf welchem Standpunkt die Bildung ſeiner Mitſchüler war
kann man daraus ermeſſen daß er allein im glücklichen Beſitz
der Kenntniß war daß dos Jahr zwölf Monate habe Er
war wie er ſelbſt treuherzig mittheilt als Kind eine kleine
verſchobene Menſchenkreatur ein großer Kopf mit ein paar

r Bauſebacken eine Fettſtirn welche über ein paar
kleine Augen weghing daß Fremde oft verwundert bei ſeinem
Anblick ſtehen blieben

Grob und knorrig wie ſein Körper war auch ſein Geiſt
Er war ſtarrköpfig bis zum Trotz und konnte Unrecht nicht
mit anſehen mochte ihm ſeine Intervention ſelbſt Prügel ein
tragen Ein Ausfluß dieſes Rechtsbewußtſeins und zugleich
der erſte poetiſche Verſuch war ein ſatiriſches Gedicht auf
einen Lehrer das ihm derbe mit dem üblichen R
iemer und die dringende Aufforderung eintrug ſeinen Abhier zu nehmen

So mußte e denn ſeine Mutter bequemen ihn in die
fürſtliche Freiſchule zu ſchicken wie ſehr ſie auch von Anfang

Er hat uns durch eine 1805 erſchienene Biographie die
freilich nur eine Hälfte ſeiner Lebenszeit umfaßt in getreu

an gegen ulen geweſen war denn den Kindern die
man umſonſt lehrt geht es wie den Reiſenden die in einer
gewiſſen Stadt Italiens umſonſt raſirt werden man rupft ſie

mit einem ſtumpfen Meſſer ſo ſehr daß ſie ſchreien und gern
den Dreier zahlen um ein ſcharfes Meſſer zu bekommen

Ganz ſo ſchlimm ging es nun freilich dem jungen Dichter
nicht er fand vielmehr einige ganz treffliche Lehrer an dieſer
neuen Bildungsſtätte ja es wurde ihm Gelegenheit geboten
Latein zu lernen was er auch mit Feuereifer ergriff zum
Staunen des Herr Conrektors der für dieſe edle Römerſprache
bisher nur Söhne gebildeter Stände kapabel erachtet hatte

Junge biſt du nicht geſcheut Was willſt du denn mit
dem Latein machen Du wirſt doch einmal weiter nichts als
ein Pferdeknecht Das mußte der junge Streber hören der
ſo unerhört Sitte und Herkommen durchbrach Aber es
ſchreckte ihn nicht er lernte eifrig Tag für Tag vierzigVokabeln und als er zu einer höheren Klaſſe verſetzt mehrerer

Bücher bedurfte deren Ankauf die beſchränkten Mittel ſeiner
Eltern nicht geſtatteten da gab er zwar blutenden Herzens das
offizielle Betreiben des Latein auf ſtudirte aber Sonntags in
der Kirche mit großem Eifer in einem alten Cellarius den er
gegen einen gefundenen Pfeifenkopf eingetauſcht hatte und an
ſtelle des Geſangbuches mit zur heiligen Stätte nahm

Lange ſollte r dies ſtille Treiben nicht dauern 16
Jahre alt verließ er die Schule auf der er etliche Fertigkeit
im Schreiben Rechnen und Religion gewongen hatte und
wurde o prophetiſcher Konrektor wirklich Fuhrknecht
Jch habe aber, ſo berichtet er ſelbſt nie mit dieſer T

von Menſchen ſympathiſiren können denn ſie hielten mich
gemein nach ihrer Rede für einen Simplex Man konnte es
den Leuten auch wohl nicht verargen Ein Kollege mit einem
ſo einfältigen Geſicht der noch dazu die Mode hatte jeden
auch noch ſo ſchmutzigen Papierfetzen von der Straße aufzu
heben und zu leſen konnte ihnen unmöglich als ein rechter
Fuhrknecht wie er ſein ſoll erſcheinen

Allein er ließ ſich durch ihren Hohn nicht ſtören wie er
auf dem Kornfelde Nachleſe gehalten hatte ſo ſammelte er aus
dem Schmutz der Straße geduldig jedes Blatt und lernte aus
den Fetzen der Bücher da es ihm nicht vergönnt war aus
ganzen Bänden Kenntniſſe zu ſchöpfen

is zu ſeinem zwanzigſten e mußte er ſich ſo in einer
Geſellſchaft bewegen zu der er ſeinem Stende und Ausſehen
nach freilich paßte der aber ſein inneres Weſen ganz d
war bis ihn endlich ſeine bedeutende mechaniſche Fertig
die ihm auf andere Weiſe zu Verdienſt verhalf von dieſer
emeinen Thätigkeit befreite Er lernte mit immer größererdenten Taubenneſter flechten ſo daß ihm bald von allen

Seiten Aufträge zutheil wurden und ſein Vater ihm erlaubte
ſich ganz dieſem lohnenderen Erwerbszweige zu widmen
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nden Tönen klang das Aux armes eitoyens durchen l Ria ſche man fühlte es wie dieſe dicht
gedrängte Menge von einer übermächtigen vibrirenden Be
wegung ergriffen ward Da bei den Worten Amour saeré
de la patrie Conduis soutiens nos bras vengeurs Geheiligte
Liebe des Vaterlandes leite ſtütze unſeren Rächerarm brach
es los wie ein Delixrium Wie in einer einzigen er
erhob ſich alles Der Sänger wiederholte die Strophe un
fortgeriſſen nicht mehr mächtig ihrer Begeiſterung fielen alle
dieſe Tauſende die Vertreter Frankreichs in ſeinen höchſten
Spitzen ein und ſtehend ſangen ſie den Refrain dieſes Liedes
das einſt die Sansculottes in den Kampf wider die Fürſten der
heiligen Allianz geführt

Boulanger iſt ſo erklärt ſein Arzt Lobbé noch nicht außer
Gefahr Floquet will wenigſtens berichtet dies der Gaulois
als Gegenkandidat Boulanger s in der Ardèche das Duell
pi dieſem dort fortſetzen und ſein Mandat deshalb nieder

egen
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer beantragte am Mitt

woch der Konſeilpräſident Floquet die Jnterpellation des
Deputirten Ferniſien über die bezüglich Cochinchin as be
folgte Politik zu vertagen Die Kammer ſtimmte zu Dela
porte verlangte indeſſen auf die Erklärungen Conſtans z ant
worten und betonte daß die Regierung das Recht habe die
Hazardſpiele in Cambodga zu unterdrücken weil dieſelben Cam
bodga zugrunde richten würden Der Zwiſchenfall war damit
erledigt Pyat richtete eine Anfrage an die Regierung bezüglich
der Beſchlagnahme des Schreibens des Grafen von
Paris und meinte die Regierung ſei hierbei nicht ſtreng
genug vorgegangen man hätte das Vermögen der Orleans mit
Beſchlag belegen müſſen Der Konſeilpräſident Floquet erklärte
die Regierung habe die Veröffentlichung des Schreibens nicht
hindern wollen ſie habe aber zeigen wollen daß die Poſt und
der Telegraph den Prätendenten verſchloſſen ſeien Die Re
gierung habe das Recht ſo zu handeln und werde gegen der
artige Manöver der Prätendenten ſtets ebenſo vorgehen Bei
fall Die Seſſion der Kammern wurde hierauf ge
ſchloſſen

Der Polit Korr wird aus Lemberg gemeldet daß eine
12 Mann ſtarke Abtheilung der ruſſiſchen Grenzwache
nachts die Grenze im Bezirk Sokal überſchritten
hatte und 2000 Schritt auf das öſterreichiſche Gebiet vor
gedrungen iſt dieſelbe umzingelte eine Schmugglerherberge
und ſchleppte die Schmuggler ſowie eine Menge konfiszirten
Branntweins über die Grenze zurück Oeſterreichiſcherſeits iſt
an der Grenze eine Unterſuchung eingeleitet worden

Ueber die ſozialdemokratiſche Bewegung in der
Schweiz wird der münchener Allg Ztg aus Zürich ge
ſchrieben Die ſchweizeriſche ſozialdemokratiſche Partei macht
neueſtens große Anſtrengungen um zur Geltung zu gelangen
Man konnte eigentlich bisher von einer geſchloſſenen und
organiſirten ſozialdemokratiſchen Partei in der Schweiz nicht
reden wenigſtens kam eine ſolche bisher weder im eidgenöſſiſchen
noch im kantonalen Parlamentsleben ausdrücklich und nach
haltig zur Geltung Nun ſoll es wenn man den Verſicherungen
der Parteiblätter Glauben ſchenken kann anders werden
Nachdem kürzlich in Agrau eine Delegirtenverſammlung ſtatt
gefunden wird das noch aus dem Jahre 1882 beſtehende
Aktionscomite des ſchweizeriſchen Arbeitertages auf nächſten
Oktober einen allgemeinen ſozialdemokratiſchen Arbeitertag ein
berufen zum Zwecke der definitiven Bildung einer allgemeinen
ſchweizeriſchen ſozialdemokratiſchen Partei Die Organiſation
ſoll eine Muſterorganiſation werden Wenn uns auch vor
läufig vor der letzteren nicht gerade bange iſt ſo ſcheint uns
doch es haben die anti ſozialdemokratiſchen Parteien der
Schweiz allen Grund den weiteren Verlauf dieſer Sache auf
merkſam zu verfolgen um ſich im gegebenen Falle zur gemein
ſamen Bekämpfung der organiſirten Gegner der heutigen Staats
und Geſellſchaftsordnung zu verbinden eventuell ihnen durch
geeignetes poſitives Vorgehen auf ſozialpolitiſchem Gebiete den
Boden unter den Füßen wegzuziehen Jn der neueſten
Nummer des Sozialdemokrat werden die Genoſſen auf das
dringendſte gemahnt ſofort möglichſt zahlreiche Beſtellungen
auf die Verlagsartikel der Expedition zu machen dies ſei wegen
bevorſtehender geſchäftlicher Aenderungen für die Partei von

der größten Wichtigkeit und vom größten Jntereſſe Der
ganze Mahnruf klingt etwas geheimnißvoll und es iſt nicht
unmöglich daß die geſchäftlichen Aenderungen mit neueſten
bereits erfolgten oder noch zu gewärtigenden Schritten des
Bundesraths zuſammenhängen

Die unglückſeligen Zuſtände in Jrland werden
uns von neuem durch folgende Nachrichten zum Bewußtſein
gebracht In den nächſten Tagen werden die Ausweiſungen
auf den Vandeleur ſchen Gütern beginnen und es iſt eine be
deutende Polizei und Militärmacht bereits daſelbſt zuſammen
gezogen Die Prieſter ermahnten am Sonntag die Leute von
der Kanzel keinen gewaltſamen Widerſtand zu leiſten welcher
jedoch dennoch befürchtet wird Mehrere Vertreter engliſcher
und radikaler Vereine werden den Ausweiſungen beiwohnen
Dieſer Tage wurde der Pächter Rafferty welcher die Pacht
inſen für zwei Jahre ſchuldete von ſeiner ß den Caryserkſchen Gütern gehörigen Stelle ausgewieſen Eine un

geheure Aufregung bemächtigte ſich der anweſenden Menſchen
menge als die Beamten die fünf nackten Kinder hinaustrugen
von denen das älteſte 7 und das jüngſte 1 Jahr alt war Die
Mutter widerſetzte ſich vergebens

Aus Sofia meldet man der Times Herr v Burian
der öſterreichiſchungariſche Agent in Sofig hat ſich nach Wien
begeben wie es heißt auf Urlaub Es hält jedoch ſchwer
zu glauben daß der Vertreter OeſterreichUngarns ſeine
Ferien gerade zu einer Zeit nehmen ſollte wo die inneren
Angelegenheiten Bulgariens ziemlich verwickelt werden All
gemein wird angenommen daß Herr v Burian angeſichts der
bevorſtehenden Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck mit dem
Grafen Kalnoky anrierd worden iſt über die Lage zu
berichten Der Unfall welcher den Prinzen Alexander
von Battenberg kürzlich betroffen hat erweckte hier viel
Theilnahme und von allen Theilen Bulgariens wurden
Telegramme nach Darmſtadt geſandt um über das Befinden
des Prinzen Erkundigungen einzuziehen

Ueber die neueſte Dynamit Affäre von Chicago wird
von dort unterm 18 d weiter gemeldet Der Polizeikommiſſar
Bonfield erklärte man nehme mit Unrecht an daß die geſtrigen
Verhaftungen auf eine große Verſchwörung hinwieſen die in
Leuten beſſerer Klaſſe einen Rückhalt gehabt habe oder daß
die öffentlichen Gebäude hätten zerſtört werden ſollen in das
Komplott ſeien nur 20 Perſonen verwickelt welche ſämmtlich
der unterſten Klaſſe angehörten Den chicagoer Daily News
zufolge ſtünde es feſt daß am 3 v M eine Vertheilung von
20 Pfund Dynamit unter den Anarchiſten ſtattgefunden habe
und daß eine größere Menge Dynamit in die Hände von
Mitgliedern der centralen Arbeiterunion gekommen ſei

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Maſſaua
fährt General Baldiſſera fort gegen diejenigen Perſonen
welche die Zahlung der Munizipalſteuern verweigern mit
Zwangsmaßregeln vorzugehen Ein Grieche namens Trigoglu
Mitglied des Civilgerichts wurde ausgewieſen weil er den
bezüglichen Anordnungen des Generals nicht nachkam Mehrere
Griechen haben die verlangten Steuern bezahlt

Dem Vernehmen nach ſoll ſeitens der argentiniſchen
Regierung beabſichtigt ſein die Gewinnung von Ein
wanderern nunmehr in erhöhtem Maße anzuſtreben Der
GeneralEinwanderungsKommiſſär Samuel Navarro ſoll ſich
in Begleitung von drei Beamten von Buenos Ayres bereits
nach Europa begeben haben um den Dienſt der in mehreren

e Europas beſtehenden ſogenannten argentiniſchen
nformations und Propaganda Buregus ſowie die Mit

wirkung der Konſulate in dieſer Frage zu regekn Die üblen
Erfahrungen welche von deutſchen Auswanderern nach Süd
amerika faſt regelmäßig gemacht worden find wohl Grund
genug um auch den vorſtehend ſignaliſirten Beſtrebungen
gegenüber die größte Zurückhaltung und Vorſicht ſeitens unſerer
arbeitenden Bevölkerung im gegebenen Falle angezeigt er
ſcheinen zu laſſen

Nach der nordamerikaniſchen Regierung zugegangenen Nach
richten iſt in Venezuela ein Aufſtand ausgebrochen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 18 Juli Der Präſident der RepublikCir e iſt heute morgen nach der Dauphiné abgereiſt

Paris 18 Juli Die Königin von Serbien iſt heute
abend hier eingetroffen

Paris 18 Juli Laut einer Note der Geſandtſchaft
von Haiti in Paris iſt am 4 d in Port au Prince ein Ver
ſuch zu einem Aufſtande gemacht aber ſofort unterdrückt worden
Die Ruhe iſt jetzt vollſtändig wiederhergeſtellt

Madrid 18 Juli Jn Tarragona kam es bei Gelegen
heit der geſtrigen Verſammlung wegen des neuen Alkohol

es zu Ruheſtörungen wobei mehrere Perſonen verletzt
wurden

Deutſches Reich
Berlin 18 Juli Der Kaiſer befindet ſich wie berichtet

wird während der Seereiſe andauernd bei beſtem Wohlſein und
die Fahrt ging durchaus glatt von ſtatten Das Befinden der
Kaiſerin Auguſta wird in koblenzer Nachrichten als durchaus
erfreulich bezeichnet Die Abreiſe der Söhne der Majeſtäten
nach Oberhof in Thüringen welche in dieſen Tagen in Aus
ſicht genommen war iſt der ungünſtigen Witterung wegen vor
läufig wieder verſchoben worden und dürfte nunmehr nicht eher
erfolgen bevor nicht das Wetter beſtändig warm und günſtig ge
worden Die Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen hat
die beabſichtigte Reiſe nach Darmſtadt wie von dort gemeldet
wird wegen leichter Erkältung verſchoben der Erbgroßherzog
von Heſſen welcher nach Kiel gereiſt war um ſeine Schweſter
dort abzuholen iſt allein nach Darmſtadt zurückgekehrt
Die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein
Auguſtenburg Schweſter der Kaiſerin Mutter trifft heute
abend in Berlin ein und wird in der hieſigen großbritanniſchen
Botſchaft übernachten Morgen wird die Prinzeſſin ſich dann
zum Beſuche bei der Kaiſerin Mutter nach Schloß Friedrichskron
begeben Die verwittwete Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin hat ſich kürzlich von Potsdam aus
zu längerem Aufenthalte nach Weißwaſſer begeben Dort iſt in
dieſer Woche auch die PrinzeſſinTochter mit ihrem Gemahl dem
Prinzen Heinrich XVIII Reuß aus Mecklenburg eingetroffen

Der frühere Erzieher des Kaiſers Geh Rath Hinzpeter
hat den Rothen Adler Orden II Klaſſe erhalten Es ſteht
feſt daß die Broſchüre des Geh Rath Hinzpeter welche
eine Charakterſkizze des Kaiſers entwirft woran wir
von Anfang an nicht gezweifelt haben mit Genehmigung des
Kaiſers zur Veröffentlichung gelangt iſt Wir konſtatiren dies
ausdrücklich weil bekanntlich die konſervative Preſſe in ihrem
Unmuth über gewiſſe anſcheinend für ſie berechnete Stellen ver
Skizze über Unſchicklichkeit und Jndiskretion einer ſolchen Ver
öffentlichung ſich bitterlich beklagte Wir verſtehen den Schmerz
der Konſervativen über dieſe Schrift welche die von ihnen
lange vor der Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms verbreitete
Legende der Kaiſer billige den kirchlichen und politiſchen Stand
punkt der hochkonſervativ orthodoxen Partei unerbittlich zer
ſtört und zugleich zeigt daß an der Selbſtändigkeit des Kaiſers
jede Beeinfluſſung zu nichte würde

Wir freuen uns ein neues Argument dafür beibringen zu
können daß in der nationalliberalen Partei ein Be
dürfniß zu neuem ſelbſtändigen Auftreten ſich geltend
zu machen beginnt Jm Hinblick auf die preußiſchen Land
tagswahlen wird der Nat Lib Korreſp aus Süddeutſch
land geſchrieben

Man empfindet daß das leitende Staatsweſen Preußen an
einem bedeutſamen Wendepunkte angelangt iſt und daß die in
Rede ſtehenden Wahlen auf die künftige Richtung deſſelben
vielleicht von dauernd beſtimmendem Einfluſſe ſein können
Jn der That wäre es ganz unzuläſſig wollte man heute ſo
thun als wäre die ſchwere Kriſe welche Preußen und das
ganze Reich ein Vierteljahr lang erſchüttert hat garnicht da
geweſen als könnte alles in den alten Geleiſen in denen es
ſich vor dem Tode Wilhelms I befand ruhig weitergehen
Wenn irgendwo ſo haben wir in Süddeutſchland immer das
Bewußtſein gehabt daß nur die ganz außerordentliche Lage
wie ſie durch die Rückſichten auf den über alles ver
ehrten hochbetagten Monarchen geſchaffen ward eine
innere Politik in Preußen ermöglichte welche ſich um die An
chauungen der breiten Schichten des liberal
geſinnten Bürgerthums wenig oder garnicht

Dieſe mechaniſche Beſchäftigung bei der ſeine Gedanken
wenig zu thun hatten gab ihm Gelegenheit vollauf das draußen
Erlebte und Erblickte geiſtig zu verarbeiten und von dem was
er auf ſeinen Wanderungen die ihn oft im ärgſten Winter
bis durch den unwegſamen Harz geführt kennen gelernt zu
ſchließen auf fernere unbekannte Dinge ja in der Phantgaſie
ſie zu Regionen zu erheben die dem meiſt ſehr konkret denken
den Handarbeiter gemeiniglich zu luftig und abſtrakt vor
kommen

Spekulative Philoſophie trieb er allerdings nicht wohl aber
begann er von religiöſen Zweifeln gequält über Heilswahr
heiten über Zweck und Weſen der Schöpfung zu grübeln
Die Bibel und Joh Arndt s Buch vom wahren Chriſten
thum mit ſeiner ſtreng lutheriſchen auf Herzensfrömmigkeit
dringenden Richtung mußten dem Gläubigen natürlich alleZweifel nehmen und ſeinen fragenden Geiſt beruhigen aber

doch nur ſo ſo wie er berichtet Beim Neſterflechten kamen
ihm doch bald wieder wunderliche Gedanke Zweifel die uns
etwas komiſch vorkommen könnten die aber dem armen jungen
Mann ſo manche ſchwere Stunde bereiteten Wagte ſein
Kopf wirklich einmal einen beſcheidenen Zweifel feſtzuhalten
dann kamen jene heiligen Bücher und da ſie es anders lehrten
ſo ſagte er ſich daß er ja doch wohl unrecht haben müſſe

Das war eine recht dumpfe Atmoſphäre die ihn ſo zu
ſammengebraut aus trübtheologiſchem Nebel und dem Qualm
der düſtern Oellampe umſchwebte und die Geſtalten der
deutſchen Volksbücher die ſchöne Meluſine Genoveva der
ewige Jude die er gleichfalls zu dieſer Zeit kennen lernte
waren auch gerade nicht geeignet ſeinen Geiſt in eine höhere
leichtere Region zu heben vielmehr erfüllten ſie den Grübelnden
nur mit neuen phantaſtiſchen Jdeen

Zwei Bücher waren es die in religiöſer und poetiſcher
Hinſicht befreiend und erhebend auf Hiller wirkten die ihn
aus Lem Dunkel welches ihm Herz und Blick umzog befreiten
ein Wunder wie ſie ihm in die Hände gekommen ſein mögen
ein Wunder daß er nach einer ſolchen Vorbildung ſie las und
ſo bedeutenden Nutzen daraus zog

Aus dem Bann der Bigottexie riß ihn Pahne s Buch über
wahre und fabelhafte Theologie ein Werk des auftklärenden
Rationalismus das rückſichtslos die altehrwürdigen Dogmen
als unglaublich hinſtellte Wie ein Blitzſtrahl fuhr es durch
Hillers Geiſt Nun waren die Bande für immer zerriſſen
nichts konnte mich wieder zurückführen Es ſchleuderte mich
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aus den engen Grenzen der Bigotterie in die ungebahnten
ren der Jrreligioſität

Ob er es wohl wirklich verſtand oder ob nicht jugendlicher
Eifer der ſo gern das Althergebrachte ſtürzen ſieht ihn fürdas Buch begeiſterte Ob jene Leute nicht recht hatten die

ihm ſagten Solche Bücher müßt Jhr nicht leſen die ſind
nicht für Euch Jch habe alles begriffen und für wahr be
funden, erwiderte er ihnen keck oder mit ſeinem eigenen Aus
druck frech

Einſam und verlaſſen kam er ſich freilich vor als er alles
zerſtört ſah was ihm von Kindheit an heilig geweſen aber
ſein guter Geiſt verließ ihn auch hier nicht Die Moraliſchen
Briefe zur Bildung des menſchlichen Herzens von J J Duſch
Leipzig 1759 2 Aufl 1772 und Zollikofers Predigten
ſtimmten ſeinen himmelſtürmenden Sinn wieder etwas herab
und ließen in ihm das ſanfte wohlthätige Licht der Auf
klärung dämmern

Ein Glück für ihn war es daß er lateiniſche Lettern leſen
konnte dieſe Fertigkeit machte ihm die Lektüre des andern der
erwähnten Bücher möglich das beſtimmt war ſeine Augen für
Welt und Leben zu öffnen und zu ſchärfen ich meine Wie
land s Agathon Dieſes Buch erhob meine Seele,
ſchreibt er ſelbſt ganz begeiſtert ich fühlte daß ich auch ein
Mann ſei In Wielands Seele hatte nach langen Kämpfen
die heitere franzöſiſche Lebensphiloſophie über fromme chriſtliche
Schwärmerei ſowie über atheiſtiſchen Materialismus obgeſiegt
und dieſe ſeine eigene Entwicklung führt er vor an dem jungen
Platoniker Agathon

Mußte dieſer Bericht nicht gerade Hiller mächtig anziehen
ihn der die beiden Vorſtufen Orthodoxie und Materialismus
knapp überwunden hatte und dem der Agathon nun gerade das
wurde was dem Wieland die Franzoſen ſelbſt geweſen waren
Jch verglich die Syſteme des Hippias und Archytas und aus

beiden zog ich mir eine eigene Lebensphiloſophie deren Aus
übung mich bisher nicht unglücklich gemacht hat Sie beſteht
darin Entfernt von Schwärmerei und Ueberſpannung liebe
ich die Tugend und ohne zu ſinnlich zu ſein ehre ich die
Lebensfreuden der Menſchen Wieland hätte keinen beſſern
Leſer finden können und auch keinen ſo bezauberten In zwei
Jahren las der Eifrige Wieland s ſämmtliche Werke in 36
Bänden mit Supplementen wie er treulich und ſtolz berichtet
Sein Geiſt hellte ſich mehr und mehr auf Kenntniß der
Mythologie und des Alterthums überhaupt hatte er dem Wie
land zu danken Mit eifrigem Nachdenken ſuchte er ſich über
unverſtandene Stellen klar zu werden jede Minute die ihm
die Taubenneſter freiließen wurde dem geliebten Wieland ge

Iwidmet und bei der bedeutenden Begeiſterung für Poeſie die

ihn jetzt beherrſchte war es natürlich daß auch der in ihm
e ernde Trieb zu eigener dichteriſcher Produktion mächtig

erwachte
Wie der junge Platen durch eine ſpät blühende Geisblatt

ranke zu einem niedlichen Gedichte begeiſtert wurde ſo war bei
Hiller freilich ungleich proſaiſcher eine grüne Schote
die er noch im kalten Herbſt des Jahres 1801 entdeckte die
Erweckerin des ſchlummernden Talents

Wenn das Gedicht welches ihm dieſer Anblick eingab auch
etwas triviale Wendungen hat und ſtellenweiſe an dunkler
Ueberſchwenglichkeit leidet ſo hat es doch und das iſt gewiß
weſentlich eine Jdee wie ſie nicht jedem Lehmſteinverfertiger

raſtloſer Entwicklung ſelbſt die ſchaffende Natur
Nun war das Signal gegeben, berichtet er ſelbſt voller

Eifer ich jede Gelegenheit die ſich mir darbot Verſe
zu machen

Blättchen Anhalts ſchwang ſich ſogar zu einem öffentlichen
ehrenvollen Aufſatz über den jungen Dichter auf
Er ſah zuvörderſt in ſeiner erwachenden Dichtergabe nur

die erfreuliche Möglichkeit leichter Geld zu verdienen als durch
Handarbeit und er ſchrieb denn auch wie geſagt mit lobens
werthem Eifer Carmina auf freudige und traurige Vorfälle
er beklagte den frühen Hingang eines Jugendfreundes er
feierte die Einweihung der neuen Synagoge ſeiner Vaterſtadt
freilich ohne bei den Herren Jſraeliten viel Gegenliebe zu
finden und wagte es ſogar er der gewöhnliche Arbeiter beieinem zwiſchen Fürſt und Bürgerſchaft zu Köthen entſtandenen

Konflikt die Parteien in einem längern allegoriſchen Gedicht
zur Verſöhnung aufzufordern

Bemerkenswerth iſt dabei der loyale Eifer mit dem er ſeine
Mitbürger angeht dem Fürſten nachzugeben umſomehr da er
nachmals auch einem andern der anhaltiſchen Regenten in aus
führlicher Rede darzuthun ſtrebt daß Monarchie die allein
annehmbare Staatsform ſei ein Beweis von Unterthanen
treue der den hohen Herrn veranlaßte ihn auf die Schulter

klopfen mit den Worten Hiller Er iſt doch ein braver
ann
Der Dichter mochte in ſeinem Aeußern wohl mehr einem

Demokraten gleichen als einem ſolchen Fürſtenverehrer denn
er hatte weder Geld noch Luſt e ſeiuen Anzug zu
ändern wenn er auch bei Hofe ſeine Aufwartung machte

zugebote ſteht Menſchengeiſt und Menſchenkunſt übertrifft in

Freunde und Bekannte ſpendeten Beifall ja ein kleines

b



kümmerte Heute beſteht dieſe außerordentliche z nicht
mehr und es iſt deshalb nur ganz natürlich wenn die ge
mäßigtliberale Partei aus der Zurückhaltung
welche ſie ſich lange Jahre auferlegt hatk
mit einer ſchärferen Betonung ihrer Auf
faſſungen und Forderungen hervortritt Es liegt
das nicht nur im Weſen der Sache ſondern die Partei
erfüllt damit auch geradezu eine nationale Aufgabe Die
innere Feſtigung des deutſchen Reiches hat ſich bisher über
Erwarten günſtig entwickelt aber Preußen hat auch noch für
die Zukunft alle Veranlaſſung darauf bedacht zu ſein da
ihm die Sympathien aller derjenigen im Reiche
welche die nationale Einigung aus innerſterUeberzeugung unterſtützt haben erhalten bleiben
Unter dieſen Umſtänden hat es in Süddeutſchland große
Genugthuung hervorgerufen daß die preußiſchen National
liberalen den Gedanken eines den beiderſeitigen Beſitzſtand
garantirenden Kartells wie es bei den vorjährigen Reichstags
wahlen unter ganz anderen Verhältniſſen und zu ganz anderen
Zwecken geſchloſſen worden nicht aufgenommen haben Es iſt
dringend nothwendig daß gerade bei den diesmaligen Landtags
wahlen das gemäßigt liberale Bürgerthum ſelbſtändig ſeine
ganze Kraft zur Geltung bringe

Die Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich heute mit den
franzöſiſchen Klagen über die Elſaß Lothringiſche
Paßverordnung indem ſie ſchreibt

Durch die geſammte franzöſiſche Preſſe ziehen Klagen darüber
daß die deutſchen Behörden einzelnen Franzoſen welche ſich nach
ElſaßLothringen begeben wollen Päſſe verweigert oder die Er
langung derſelben in höchſt ſtörender Weiſe erſchwert hätten
Jn den meiſten Fällen ſind dieſe Klagen ſelbſtverſtändlich wie
beinahe alles was in Fraukreich über Deutſchland gedruckt
wird einfach erlogen aber ſelbſt da wo denſelben ein Fünkchen
Wahrheit zugrunde e und ſie dem Thatbeſtande mehr oder
weniger entſprechen ſollten ſind ſie vollſtändig unbegründet und
nur ein neuer Beweis dafür mit welcher Beharrlichkeit man
in Frankreich fortfährt die Stellung der Franzoſen zu Elſaß
Lothringen zu verkennen

Nachdem die deutſche Sentimentalität während ganzer
Generationen der Gegenſtand franzöſiſchen Spottes geweſen iſt
ſollten unſere ſo praktiſchen Nachbarn doch nicht thatſächlich in
Fehler verfallen die ihnen bei uns ſo lächerlich erſchienen ſind
und z B nicht den Verſuch machen durch Rührung Sympathien
zu erwerben indem ſie lamentable Geſchichten erzählen von
einem aktiven Offizier der durch die deutſche Grauſamkeit ver
hindert worden ſei an das Krankenlager ſeines in Elſaß lebenden
Vaters zu eilen

Die Angehörigen aktiver franzöſiſcher Offiziere haben in Elſaß
Lothringen überhaupt nichts Erlaubtes zu ſuchen und brauchen
ſich dort nicht aufzuhalten und der ganze Zweck des Paßzwangesiſt eben die ſozialen und kommerziellen Verbindungen wiſchen

Frankreich und Elſaß Lothringen vollſtändig abzubrechen nach
dem in unzweifelhafter Weiſe feſtgeſtellt worden iſt wie dieſe Be
ziehungen von den Franzoſen in völkerrechtswidriger Weiſe gemiß
braucht wurden Dieſelben Skribenten die jetzt nicht laut genug
jammern können über die angeblichen Härten der deutſchen
Behörden würden die erſten ſein um den franzöſiſchen Plebs
zur Steinigung eines gktiven deutſchen Offiziers aufzuhetzen
dem es einfallen ſollte ſich unter dem Vorwande einen kranken
Verwandten pflegen zu wollen nach Nancy Verdun oder einer
anderen Grenzfeſtung zu begeben

Es läge vielleicht in höherem Grade im franzöſiſchen Jntereſſe
als die durch eine jammervolle verlogene Preſſe verblendete
große Menge weiß wenn man ſich in Fraukreich darüber klar
werden wollte daß die Franzoſen ſich ſchon gefallen laſſen

rn mit demſelben Maße gemeſſen zu werden mit dem ſie
meſſen

Fürſt Heinrich XXII von Reuß ä L hat gegen die
Redaktion des Hofer Anzeiger Strafantrag geſtellt weil ihn
dieſelbe gelegentlich der Mittheilung daß er der einzige dentſche
Fürſt geweſen ſei der nicht zur ReichstagsEröffnung gekommen
verhöhnt habe

Karlsruhe 18 Juli Die Thronrede mit velcher
Se K Hoheit der Großherzog heute den Landtag ge
ſchloſſen hat erwähnt die während der Seſſion herein
gebrochenen ſchweren Schickſalsſchläge des Todes des Prinzen
Ludwig und der beiden Kaiſer Dieſe Ereigniſſe welche in
raſcher Folge das deutſche Vaterland im innerſten Leben er
ſchütterten waren geeignet die Liebe zu Kaiſer und Reich noch
feſter zu begründen ſie werden dazu beitragen die Regierung
Kaiſers Wilhelms zu einer geſegneten zu geſtalten Die Rede ge
denkt darauf der angenommenen Geſetzentwürfe insbeſondere des
kirchenpolitiſchen Geſetzes über welches wenngleich ein volles
Einvernehmen nicht erzielt werden konnte doch eine werthvolle
Einigung erfolgt iſt des Einführungsgeſetzes zur Unfallverſicherung
der land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter des Beamtengeſetzes
und des Schullehrergeſetzes Zum Schluß heißt es Das Reich
das inmitten der ſchmerzlichſten Verluſte unerſchüttert geblieben
wird auch fortan unſer ſtarker Schutz nach außen ſein

Halle den 19 Juli
Meteorologiſche Statton

18 Juli 9 U ab 19 Juli 7 U mrg
Barometer Millimeter 742,3 743,2Thermometer Celſius 15,6 15,5Rel Feuchtigkeit 85 93 oWind N 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 13 140R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
18 Juli 8 U morgens Eine Zone niederen Luftdrucks erſtreckte ſich vonBritannien oſtwärts bis zum mittleren Rußland mit öſtl e wegt

mit ſüdl Luftſtrömung ſüdl von ihr Das kühle trübe Wetter hielt über
Mitteleuropa noch an vielfach war Regen gefallen Haparanda 758 20 Süd
leicht wolkenlos Moskau 750 15 Nordweſt leicht bedeckt Hamburg 748

14 Südweſt leicht bedeckt Wien 751 17 Weſt ſtart wolkig Karlsruhe
752 16 Südweſt ſchwach bedeckt Am 17 Juli 7 U früh Polag 753
Dmeid e Wiweſe ſtill halb bedeckt Rom Malta und Konſtant hatten nicht

UniverſitätsNachrichten
Boun 16 Juli Der ſeit dem Ausſcheiden des Geh Juſtiz

raths Prof De Aug Bechmann erledigte VLehrſtuhl für
Römiſches Recht an der hieſigen Univerſität für welchen zunächſt
Prof Wlaſſak in Breslau auserſehen war wird jetzt end
iltig durch Prof De Paul Krüger in Königsberg wieder
eſetzt werder

Probinzial Nachrichten
F Freyburg 18 Juli Jn der Nacht zum 17 d iſt außer

dem ſchon berichteten noch ein anderer Baumfrevel verübt
worden iudem in der ſogenannten Frankenhohle bei Nißmitz
64 am Wege ſtehende Waldbäume abgehackt oder der Kronen
beraubt wurden

Jm zweiten Vierteljahr 1888 haben nach abgelegter
Phyſikats Prüfung nachbenannte praktiſche Aerzte das Fähigkeits

eugniß zur Verwaltung einer Pbhyſikatsſtelle erhalten
Dr Heinrich in e e Merſeburg Dr Lemmerin Alfeld Reg Bez Hildesheim Dr Poten in Hannover

Sonntag den 29 und Montag den 30 d findet in Jlſen
burg a H der Unterverbandstag der Konſumvereine
der Provinz Sachſen und der angrenzenden Provinzen nnd

ß gemacht haben

Der gute Fortgang der Arbeiten zur Aufſtellung des
leipziger Siegesdenkmals ſichert die Möglichkeit das
Denkmal am 18 Aug dem bedeutungsreichen nete
von St Privat zu enthüllen Es werden Einladungen zur Theil
nahme ergehen außer an Se Maj den König und das ge
ſammte Königliche Haus an den Reichskanzler Fürſt Bismarck
den Feldmarſchall Graf v Moltke an ſämmtliche ſächſiſcheniſſe die aktiven Offiziere der leipziger Garniſon und alle
diejenigen welche den Krieg 1870/771 in den Regimentern 106
107 und 108 als Offiziere oder ſonſt als Kombattanten mit

Eine Vertretung der Mannſchaften der gegen
wärtigen Garniſon wird nach Befehl des Garniſon Kommando s
erfolgen Ferner ſollen geladen werden ſämmtliche im Beurlaubten
ſtande ſtehende Offiziere in Leipzig und Umgegend ſämmtliche in
Leipzig anweſende Jnvaliden des Krieges 1870/71 die in Leipzig
beſtehenden Kriegervereine und die in Leipzig wohnhaften nächſten
Angehörigen von Gefallenen des Krieges 1870/71 die Mitglieder
der dort beſtehenden Reichs Staats und ſtädtiſchen Behörden
die Stadtverordneten Ehrenbürger frühere Stadträthe die Geiſt
lichkeit Kirchenvorſtände die Profeſſoren der Univerſität und
Studenten die Lehrer der höheren öffentlichen und Privatſchulen
der Handelsſchule des Konſerbatoriums für Muſik der Akademie
die Lehrer der Volksſchulen Abordnungen von Schülern dieſer
Anſtalten die Handelskammer die Gewerbekammer Vertretung
der Anwälte die Vorſtände verſchiedener Korporationen und Jn
ſtitute die Jnnungen zahlreiche Vereine welche ſich an der
Sedanfeier zu betheiligen pflegen u ſ w Selbſtverſtändlich
werden auch geladen die betheiligt geweſenen Künſtler Aus
führenden die Ausſchußmitglieder ſachverſtändigen Berather die
Preſſe u ſ w Die Fer ſoll in einfachſter Weiſe vor ſich gehen
und ſich im Weſentlichen auf eine muſikaliſche Einleitung kurze
Anſprache des Oberbürgermeiſter De Georgi und Enthüllung
beſchränken Nach der Enthüllung werden Schulmädchen am
Denkmal Kränze niederlegen dann wird das Lied Nun danket
alle Gott geſungen werden Für den Abend iſt im Stadttheater
eine Feſtvorſtellung vorgeſehen

Vermiſchtes
Der Stammbaum der ſerbiſchen ar Der

bekannte Orientreifende Herr F Kanitz ſchreibt der N Fr Pr
Wenig mehr als ein Decennium trennte uns von dem Tage wo
alles vom hochſtehenden Manne herab bis zum letzten Sohne aus
dem Volke in Serbien der mit beſtechendem Liebreiz ausgeſtatteten
Bojarentochter huldigte welche Fürſt Milan im Oktober 1875 als
Herrſcherin in den belgrader Konak Slptt Zu den aufrichtigſten
Verehrern der heute ſo viel von ſich ſprechen machenden Frau
zählte der poetiſch angehauchte Hiſtoriker und gegenwärtige Miniſter
des Aeußern Cedomil Mijatovic von dem jüngſt berichtet wurde
er wolle demiſſioniren falls König Milan auf gänzlicher Trennung
von Königin Natalie beharre Der Romantiker hatte einen Augen
blick über den kühl erwägenden Miniſter geſiegt für jeden be
greiflich der den Aufwand von e und Ergebenheit kennt
welche Herr Mijatovic an die Aufrichtung eines Stammbaumes
für die ſchöne Königin wendete um deſſen Vornehmheit und Alter
manche ahnenſtolze Fürſtin auf europäiſchem Throne die nun ſo
unglückliche Frau aus den Gefilden Rumäniens beneiden dürfte
Zuerſt veröffentlichte Herr Mijatovic im Jahrbuche der Belgrader
gelehrten Geſellſchaft Glasnik 49 Bd 1881 einen Eſſay über die
Valfic ein wie er ar nachzuweiſen ſich bemüht mit der
altſerbiſchen Fürſten Dynaſtie Nemanja verwandtes Geſchlecht das
von 1360 bis 1421 über den landſchaftlich prächtigen Zelagau
von Trebinje bis zur Epirusgrenze herrſchte und deſſen Urſprung
in die Gothenzeit zurückreichen ſoll Nach Mijatovic zweiter

t Studie Glasnik 66 Bd 1886 hießen die Balfic
zuerſt Balta ſodann im lateiniſch provençgaliſchen Dialekt Bautis
im rein provengçaliſchen Baux im mittelalterlich franzöſiſchen
Baulx in modern franzöſiſcher Sprache Seigneurs de Baux in
neapolitaniſcher Balza in venetianiſcher Balſa in ſerbiſcher Balsa
und Baosa Zweige der Balfic wanderten frühzeitig von ihrem

hohem Anſehen gelangten Insbeſondere den ſerbiſchen Balsa
rühmt Mijatovic nach daß ſie die Träger der nationalen Jdee
während des 14 Jahrhunderts geweſen daß ſelbſt der Papſt
Martin in einem Schreiben ihre Abſtammung von königlichem
Blute anerkaunte 1369 und ebenſo der Herzog della Guardia
leich vielen anderen occidentalen Autoren Den zweifelloſennenbang der franzöſiſchen und ſerbiſchen Balſic ſucht Herr

Mijatovic auch dadurch zu erhärten daß letztere denſelben heiligen
Laurentius auf ihren Münzen geprägt welchen wie man heute
noch in der Umgebung des Schloſſes Baux bei Arles ſich erinnere
deſſen alte Herren als Schutzpatron verehrt hatten Auch das
von den ſerbiſchen Balfic geführte Wappen war ein goldener
Stern im rothen Felde Die Emigration der Balsa nach Ru
mänien ſetzt Mijatovic in die Zeit als der ſiegreiche Halbmond
die Mehrzahl der altſerbiſchen Dynaſten von ihren Thronen jagte
und die von der moldaniſchen Bojaren Verſammlung im Jahre
1813 veranſtaltete Enquete verbürge daß die rumäniſchen Balfic
aus der Zets kamen Nachdem dies unwiderlegbar feſtgeſtellt
ſei damit aber auch zweifellos erwieſen das Königin Natalie als
Tochter aus der Ehe des ruſſiſchen Oberſten Kesko mit der
Prinzeſſin Sturdza und als Enkelin der mit dem Komornik Peter
Kesko verheiratheten Tochter Natalija des Bojaren Konſtantin
Djurag Balfic ganz in derſelben Weiſe wie König Milan als
Sohn des Milos Obrenovich und der Maria Katargiag deren
Vater mit Esmeranda einer jüngeren Tochter deſſelben Bojaren
Konſtantin Dijurag Balfic vermählt war großmütterlicherſeits
dem berühmten altſerbiſchen Fürſtenhauſe Balſa entſtamme Wir
geben ohne jede Kritik das vorſtehende den intereſſanten Eſſays
des Miniſters Mijatovic entnommene genealogiſche Forſchungs
reſultat das jedenfalls die wenig gekannte nahe Verwandtſchaft
des Königs Milan von Serbien mit ſeiner Gemahlin in helleres
Licht ſetzt

Königin Natalie von Serbien überſandte dem
Oberbürgermeiſter von Wiesbaden 500 M für die Stadtarmen
mit der Bitte die ihr während ihres dortigen Aufenthalts zu
gegangenen Bittſchreiben zu prüfen

Ein intereſſanter Gaſt befindet ſich gegenwärtig als
Freund des Konſul L in Berlin Es iſt der Ex Kriegsminiſter
des ehemaligen Königs Theodorus von Abeſſynien ein Herr Moritz
Hall aus Jaffa bei Jeruſalem und wie der Name beſagt von

t u nung Hr Hall blickt auf eine bewegte Ver
angenheit zurück Nachdem vor etwa 30 Jahren Hall Perſien
ereiſt hatte wurde er plötzlich verhaftet und als Sklave nach

Bagdad verkauft Durch ſeine Kenntniß orientaliſcher und abend
ländiſcher Sprachen gelang es ihm ſich dem dortigen engliſchen
Konſul bemerkbar zu machen und ſchließlich mit deſſen Hilfe die
Freiheit wieder zu exlangen Mit einem engliſchen Kapitän ging
Hall als Dolmetſcher nach Abeſſynien Dort gelang es ihm
namentlich durch die Kunſt des Kanonengießens die Aufmerkſam
keit des Königs Theodorus auf ſich zu lenken für deſſen Dienſte
er gewonnen wurde getragen von der Gunſt des Königs wurde
er deſſen erſter Miniſter und Berather Lange Jahre hindurch
wußte ſich Hall in dieſer hohen Stellung zu erhalten Da kam
der Krieg mit den Engländern König Theodorus wurde ge
ſchlagen Es bemächtigte ſich ſeiner ein furchtbarer Haß gegen
alles Europäiſche ein Haß welchem auch Hall zum Opfer ſfiel
Abermals mußte er Sklavendienſte verrichten Schließlich es
war am Tage der Entſcheidungsſchlacht von Magdala ſollten ihm
Arme und Beine verſtümmelt werden Ein gütiges Geſchick be
wahrte ihn jedoch noch im letzten Augenblicke davor denn Theo
dorus behielt nur noch Zeit vor den Engländern zu fliehen
Unter engliſchem Schutze gelang es Hall ſeine Familie eine
abeſſyniſche Frau und Tochter ſowie den größeren Theil ſeines
Vermögens zu retten

Perſonalnachrichten Der Direktor der Bibliothek
Staaten ſtatt

des britiſchen Muſeums in London D Edward Bond iſt in
den Ruheſtand getreten nachdem er der Bibliothek 50 Jahre lang

Stammſitze in Frankreich nach Jtalien und Serbien wo ſie zu

edient hat Seit 1870 ſtand er der Handſchriftenſanimlung vorLnd e ſeit 1878 Oberleiter der Anſtalt als Nachfolger von
Jones Der königl baieriſche Hoftnedikus De Ludwig Koch
ein bekannter Diagnoſtiker und Operateur iſt zu München im
83 Lebensjahre geſtorben D Koch der auch als Liederdichter
ſich einen Namen gemacht war ſeinerzeit der ſtändige Begleiter
des Kronprinzen und nachmaligen Königs Maximilian II auf
ſeinen Reiſen nach Jtalien und den Orient

S

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Maſchinenfabrik Eßlingen Die Geſellſchaft ſchließt das Ge

ſchäftsjahr 1887/88 bei einem Umſatz von 3,61 Millionen Mark mit einem Ueber
ſchuß von nur 33,571 M Der Vorſtand begründet dieſes ungünſtige Ergebniß
mit den immer noch ſchlechten Preiſen der Maſchinen namentlich ſei aber ein
bedeutender Verluſt eingetreten bei der Lieferung von 22 Lokomotiven mit deren
Ausführung zu Anfang des Betriebsjahres begonnen wurde und welche über
nommen werden mußten um den vollſtändig brachliegenden Maſchinenbau zubeſchäftigen Die elektrotechniſche Abtheilung konnte anfangs Februar 1888 ihre

neuen Räume beziehen
Einem Schreiben der Direktion des Hörder Bergwerks Vere in

iſt folgendes zu entnehmen Der Abſchluß des eben verfloſſenen Geſchäftsjahreswird gan beriedigent ausfallen Wir haben aber die dringendſte Veranlaſſung

in der Vertheilung von Dividenden uns eine vorſichtige Beſchränkung auf
zuerlegen weil wir genöthigt geweſen ſind für die Entwickelung der neuen
Zweige SchiffbauMaterial Panzer für Kriegsſchiffe Küſten und Land
defeſtigung ſowie für Herſtellung von Tiegel und Façongußſtahl 2c ganz be
deutende Kapitalaufwendungen zu machen deren Vollendung ſich allmälig erſt
im laufenden Geſchäftsjahre vollziehen wird Wie ſehr die Einführung dieſer
neuen Geſchäftszweige beigetragen hat die Prosperität unſeres Unternehmensund das Anſehen deſſelben zu heben darüber werden wir uns im nächſten Ge

ſchäftsbericht ausführlich zu verbreiten Veranlaſſung haben und die günſtigen
Ergebniſſe des Jahresabſchluſſes verdanken wir nicht zum geringen Theil der
Fabrikation von Panzermaterial Die Ausſichten für dieſe neuen Zweige ge

ſtalten ſich fortgeſetzt ſehr günſtig
Die Direktion des Gußſtahlwerkes Witten bemerkt daß die

Dividende vorausſichtlich nicht unter 7 Proz zurückhleiben wird

TZTD

Obſt
Jn Frankfurt wurden in den letzten Tagen bereits mehrere Kauf

abſchlüſſe in Aepfeln gemacht Einige Großhändler verpflichteten ſich dieſes
Jahr das Malter Aepfel zu 8 8 und 9 M zu liefern Ein londoner Haus

mit einem dortigen Aepfelweinerzeuger in Verbindung getreten und unterhandelt
wegen Lieſeruug von 100,000 Liter Aepfelwein

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 19 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 Kilogr netto Weizen ruhig 162 177 M
Roggen ruhig 130 135 M Gerſte geſchäftslos Futter
gerſte 128 133 die übrigen Sorten nicht gehandelt
Hafer beſſer 136 142 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Rübſen Mark Erbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
48,00 50,00 M Stärke einſchließlich Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto 36,00 bis 37,00 Mark Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinenohne Pretsangabe Kleeſaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 13,50 Roggenkleie
10,25 Mark Weizenſchalen 9,00 Mark Weizengries
kleie 9,25 dalzkeime helle 10 dunkle ebis 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 47,00 M Petroleum 2400 Mark Solaröl
0,825/309 12,50 Mark Spiritus 10,000 Liter Proz feſt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,80 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,20 M

Halle 19 Juli Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
18,00 21,90 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
12 15 M Maſchinen Weizenſtroh M Hieſiges
Heu nach Qual 3,50 4,50 M per Ctr im Einzelverkauf
in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
Aue M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren

nkauf

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unftrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 17 Jnli 18 Juli 41 001 SWeißenfels Oberpegel t s 2,48 e 04

do Unterpegel 49 56 10 70 14Halle Unterh 18 Juli 90 19 Juli 41,901
Trotha 2,04 cAlsleben Oberpegel 17 Juli 2,44 18 Juli 42,43 01

do Unterpegel 1,26 r1 78 08 2Kalbe Oberp e e I 1 50 1,48 02do Unterp v 11 00 t 06Moldau Jſer Eger Elbe
Budweis 16 Juli 28 17 Juli 311 03 2rag J n 40 19 05nngbunzlan 2 0 18 v 161 02 aaun 0 37 32 05Pardubi 2 28 0 40 22 18 nBrandei J 60 40 52 08Melnick e 34 0 24 10 mLeitmeritz r0 33 a 18 05Auſſig 40 54 40 45 09Dresden 17 Juli 62 18 Juli 70 08 STorgau 22 39 08Wittenberg 7 J 47 41 62 Wenn 15Roßlau e 4 03 41 99 en 06Barby 1 38 7 1 40 02Magdeburg 2 38 2 41 30 08 STangermünde 2 72 n 41 76 04Wittenberge 5 35 2 41 42 07Dömi Peg 40 68 73 05Lauenburg n 40 80 49 831 03Beobachtet in der Mittagszeit nach
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 19 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Petersburg wird gemeldet Kaiſer Wilhelm kommt
am Freitag nach Petersburg beſucht die PeterPauls
Kirche auf der Feſtung und die Königin von Griechenland und
empfängt die Begrüßungs Deputation der Deutſchen

lus Belgrad meldet man dem B Jn einflußreichen
Kreiſen macht ſich eine Strömung fühlbar welche in der letzten
Stunde noch ein Arrangement zwiſchen dem König
Milan und der Königin Natalie herbeiführen will Die
W ſoll im Auslande leben die Ehe aber nicht geſchieden
werden

Das MarineVerordnungsblatt enthält eine Allerhöchſte
Ordre betreffs Entbindung des Generals der Infanterie v
Caprivi von der Stellung als Chef der Admiralität Es
heißt in derſelben

Jch glaube Mich der Bewilligung Jhres Geſuches vom 26
Juni nicht entziehen zu dürfen da Jch organiſatoriſche
Veränderungen in dem Oberkommando und der
Verwaltung der Marine welche in nächſten Zeit ein
treten beabſichtige welche Jhre bisherige Stellung ſo weſentlich
verändern werden daß Jch Jhr ferneres Verbleiben nicht würde
beanſpruchen können Jch entſpreche daher dem Geſuche indem
Jch Sie unter Entbindung von der Stellung als Chef der Ad
miralität mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ſtelle und
zugleich beſtimme daß bei dem Verhältniß à la Suite zur Armee
es auch ferner verbleibe Jch hoffe daß ſich ſchon nächſtens
Gelegenheit findet Jhnen eine Jhrem Range entſprechende
Kommandoſtelle zu übertragen wie Jch dies im Intereſſe der
Armee zu deren gasgeden hneliten Generalen Jch Sie mit
vollſter Ueberzeugung zähle W wünſche Die Ordre
ſpricht alsdann den Dank für die geleiſteten Dienſte aus

amtlichen Depeſchen der Königlichen

t die dauernden Verdienſte Caprivi s um die Marine

n



n

T n h SU LSSSSäGSGSSIS SSSCC worer n u z g 4 4 g m

S

IVtellentsehes Pulhsscten I u
vorm 29 l bis 5 Augen ISSSAllen das Fest beehrenden Sehützen und Besuchern sei ein deutsches Willkommen aus ganzer Seele entgegengerufen

Der 1 PFesttag 29 Juli wird Morgens
xuges auf dem Rossplatz und um II
Theil des Vestzuges die Entwickelung der Stadt Halle vom 9 Jahrhundert bis

6 Uhr durch einen Weckruf von 2 Musik
Uhr der Abmarsch desselben durch die festlich geschmückten Strasse

chören eingeleitet Um 10 Ubr beginnt die Aufstellung des Pest
n Den Schützen voran bewegt sich der historische

in die Neuzeit darstellend inscenirt vom Maler und acad Zeichenlehrer Hermann

i Die Costüme hierzu sind von Max Jacobi in Dresden geliefert und zum grossenSchenk biers und Oberregisseur des Halleschen Stadttheaters Uttner hie t 12 n Wj istori t 19 Gruppen mit 550 costümirten Personen 3 costümirte Musikehöre geschmückte Wagenl r rer a Anschliessend an diesen Theil folgen die Schützen unterbrochen durch4 Baldachinen und Tragbahren 56 Reiter 28 Wagenpferde 5 Ponnys und 4 Esel
eingereihte Gewerke Kriegervereine Sänger ete mit Fahnen und
und ausgewahlte Weine in den anderen Restaurants vorzügliche
werke statt Fur Post Telegraphen und Telephon Verbindung i
wahlten Verkaufs Schiess Schau und Spielbuden Hypodrom etc j
Ruine Giebichenstein ab bis zur idyllisch gelegenen Rauchfuss schen Saalschlo
Festes Vom 22 Juli ab ist der Festplatz dem Publikum bereits zugänglich

Hauptziehung vom 24 Juli bis II August er
Hauptgewinne Mark 600 000 253000060

22150 000 etc

J V 192 96 M 48 SAntheilioose i 25 h I 50 I 25 50Porto und Liste 0,75 empßeblt und versendet 8

Berlin GO Spandauerbrücke 16
Telegramm Adresse Goldquelle Berlin

I Prospecte gratis und franco78 Von Preuls, Ktaats Lotterie
Hauptziehung vom 24 Juli bis 13 Auguſt

Hauptgewinne 600,000 Mk 2à300,000 Mk u ſ w
Zur Betheiligung empfehle

1 1 t 9 1 uz e e e96 Markauch während der Ziehung Porto und Liſte 60

W Meimtze Wittenberg Bz Halle
I Schönlieht Bankgeschält

Halle aS
Berliner Anfangscourse 12 Uhr
Berliner Schlusscourse 4 Uhr

in größter Auswahl und in
ſtets neueſten Deſſins zuJ hl n bekannt billigen Preiſen

p Hermann Bischof
45 Gr Ulrichſtr 45

C Buchalla sMagnzin feiner Schuhwaaren
Große Steinſtraße 14 Ecke der Stein und Mittelſtraße

hält ſein großes Lager fertiger

pMarke Otto Herz Co Frankfurt a FHlain
Rühmlichſt bekannt in e auf Solidität Sauberkeit und Paßform

J Gewiſſenhafte Ausführung von Reparaturen

Harzer Sauerbrunnen Grauhotf
Sanitätsrath Dr Saxer

Mnerk vorzgl Erfrischungsgetr billigst nat Mineralwasser
Man achte auf Schutzmarke und Korkbrand

I Vorräthig in fast allen Mineralwasserhandlungen und Restaurants General
Versand für Sachsen und Thüringen Otto Meissner Co Leipzig

e Harzer Sauerbrunnen Graunhof

liner e e ez Sonntag den 22 Juli
ſteht ein Transport Han
növerſcher Spann und

e ei mir zume Verkauf
Albert Weinstein

wit der Bedingung der Rückgabe nach S werden um damit zu räumen jetzt bedeutend unter Koſtenpreis verkauft

Papierlaternen
Original Loose beend Zieh resp nach Gewinnempfang S

re
D Levwviüm Bank und Lotterie Geschäft S

9

S

Brüderstrasse 5

9

S

Herren ten Schuhe

Benutzung ſeiner
ſowie ſeine prachtvollen Säle z Abhaltung von Hochzeiten Kindtaufen W
Diners und Soupers in jeder PreislageDurch meine langjährige bewährie Thätigkeit als Traiteur in größeren

Publikum eine vorzügliche und preisStädten bin ich im Stande dem p t
Ebenſo wird

Musik Der ca 40 Morgen grosse Pestplatz bietet in der PFesthalle eine gute Verpflegung
hiesige und bayrische Biere Während der Pesttage finden Concerte Sängerfeste und Peuer

gsbrauerei schönster Punkt des Saalethales

e e

en

t eeeeererrrerereeeeeng ne ee c

Dupuis Klauke
Bank Commission

Hypotheken und Assekuranz Geschäft

Wir übernehmen die Ausführung sümmtl cher in
das Bankfaph schlagender Geschäfte zu den coulan
testenm Bedingungen

Capitalisten
finden durch uns stets beste sicherste und kostenfreie UVnter
bringung ihrer Gelder

Haus und Grundbesitzern
empfehlen wir bei Hypothekenwechsel

Bank Capital und Privatgelder
unter den billigsten und günstigsten Conditionen

Vermmittelunmgenm
im An und Verkauf städtischer sowie ländlicher Grundstücke
werden streng reell gehandhabt

800000
Mmu We ä 4V Ia engere ſegte

Ausführung eompletter Dachpapp Eindeckungen
Spec Meißner s doppellagige Aſphalt Pappen Bedeckung

sämmtlicher zur DachpappeindeckungLag G erforderlichen Materialien
Meissner s Patent Dichtungsmörtel für Hauerwerk

Reparaturen zu ſolideſten Preiſen ehe Referenzen
Koſtenanſchläge und Proſpecte koſtenfrei

Orangenzuckoer pfd 60 Pf
verſendethednnenzertum Wilhelm Neupert Oranienbaum i Anh

e wFestaurant
I Olasse

im Hauſe der
Toge zu den fünf Thürmen am Salzque

Albrechtſtraße 23/24
Unterzeichneter empfiehlt den geehrten Herxſchaften und Vereinen die

Reſtaurationsräume Gartenanlagen und Kegelbahn

de

werthe Küche zu bieten ſowohl in als auch außer dem Hauſe
es mein eifrigſtes Beſtreben ſein für nur beſte Weine und Biere jederzeit Sorge
zu tragen Gemeinſchaftlicher Mittagstiſch findet um 1 Uhr à Couvert 1 Mk
ſtatt Mit der Bitte um recht fleißigen Beſuch und unter Zuſicherung auf
merkſamer und reeller Bedienung zeichnet mit Hochachtung

Alfred Steinich Traiteur

Sonntag den 22 Juli 1888
Extra Garten Concert

ausgeführt vom Trompeter Corps des Thüring Huſaren Regts Nr 12

Der Central Ausschuss

Gasthaus Groitsoch bei Teicha

st auf dem Pestplatze gesorgt Der Ausstellungsplatz wird durch eine Fülle von ausge
eden Festbesucher voll und ganz befriedigen Eine Ruderregatta auf der Saale von der

bildet einen weiteren Theil des

m e j e e e8 ws e e W S S r es S c h S r S e z nene W S ar e r dere werR ä h 3 Bee J ne e ehe c 2 7 4 r e r2 a S2 Ah S 9euss ad S 9 01 o 9 2S 6 4 2 S A Die von dieſer Saiſon übrig gebliebenen
e 1 4S Waſch Coſtüme

20 unter billigſten Fabrikpreiſen Auf
Wunſch ſende Preisliſten franko zu

E Krause Keiſftruße 2627
zum Tintenfafſt

Ganze Nachlaſſe
von gebrauchten
Wäſche Betten Möbel kauf
Fr Noack Reilſtraße 3

gegenüber dem Kaiſerbof

BrennaGaſthof zum Keichs Adler
Einein geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum empfehle mein nahe
am Bahuhof gelegenes neureſtaurirtes
Local ſowie den Herren Reiſenden und
Geſchäftsleuten meine gert ausgeſtatteten
t beiniedrigſter Preisſtellung

rehna A Fehrmann
ForSonntag den 22 Juli von Nachmittag

3 Uhr ab Tanzmuſik Es ladet freund
lichſt ein A Poetzel
Grüne Tanne bei Zöberit

Sonntag den 22 Juli
Tanzmuſik

Abends Groſtes Feuerwerk

AmmendorfGaſthof zum Elſterthal
Sonntag den 22 Juli

Schweinauskegeln
Bruckdorf

Sonntag den 22 Juli kommt zur
Aufführung Der Graf von Mans
feld der Raubritter von Schlotten
heim oder Angelika das Zigeuner
mädchen wozu ergebenſt einladet

Die Jugend
ehe

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldung

Clara Lichtenſtein geb Gottberg
David Lichtenſtein

Verlobte
Halle a S Berlin

Nach langen schweren Leiden
entschlief heute Nacht 1 Uhr
sanft und ruhig mein innig ge
liebter guter Vater unser theurer
J lieber Schwieger und Gross
vater der
Rentier Carl Schookf

im 75 Lebensjahre
Indem wir dies allen Freunden

und Bekannten nur auf diesem
Wege mittheilen bitten um stille
Theilnahme

Bitterfeld und Chemnitsz
den 18 Juli 1888

Die trauernden Hinterbliebenen

Die L findet Sonnabend den 21 d M Nachmittags
102 Ubr vom Trauerhause aus statt

ür den Jnſeratentheil verantwortlig König in Halle

Merſeburg Bahnhofsſtraße 3 unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn StutzerAnfang Nachmittag 3 h Uhr Entree 30 r a Vöhre
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1
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